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HroßherzogLhurn Waden .
* Heidelberg , 24 . Sept . (StadtrathS - Wablen . —

Tbeater .) Aus Veraulaffung der bevorstehenden Erneuer ungS -

wahlen zum Stadtrath fand gestern Abend im kleiueu Saale der

Harmonie eine von Mitglieder » des Bärgerausschufses se hr zahl¬

reich besuchte Versammlung statt . Dieselbe beschloß , ein neues
Komits zu bilden , welches sowohl zunächst für diebevorstehenden ,
als auch für etwa weiter nothwendig fallende Ergänzungs wählen
de» Mitgliedern deS BürgerauSschuffes Vorschläge zu unterbreiten

habe . ES wurde sogleich ein KomitS von 12 Mitgliedern bestellt ,
welches einer nächster Tage stattfindenden weiteren Versammlung
seine Vorschläge unterbreiten wird . Die Ergänzungswahle » zum
Stadtrath finden bekanntlich am 29 . ds . statt . — Nach langer
Pause wird unser Stadttheater am nächsten Sonntag seine Pforten
wieder eröffne» . DaS Kunstpersonal ist bereits vollzählig eiuge-

trosfen und die Proben haben am vorigen Montag ihren Anfang
genommen . Der Beginn der Saison ist durch den vollständigen
Umbau der Bühne deS Theaters , der mehr Zeit in Anspruch
nahm , als vorauszusehen war , etwas hinauSgeschoben worden .

Dafür ist aber auch die Ausführung der Renovation eiue so voll¬
kommene . daß unser Kuusttempel in Bezug auf die technische Ein¬
richtung der Scenerie hinter keiner größeren Bühne zurücksteht .
Die ganze Bühne ist parquetbodenartig eingerichtet . enthält 4

große Versenkungen , welche fast die ganze Breite der Bühne eiu-

uehmeo , außerdem 3 kleinere Kassetten und sog . Freifahrten , wo¬
durch eS möglich ist . auf ein gegebenes Zeichen alles , was auf
der Bühne ist, verschwinden resp . wiedererscheinen zu lassen . Die

häufig störende Seitenbeleuchtung ist durch ein mit elektrischer

Zündung versehenes Oberlicht ersetzt. Wenn die Leistungen der

Künstler an Vollkommenheit der technischen Einrichtung des

Theater « gleichkommen , so wird Heidelberg sich eines Theaters er¬
freuen , auf welches cs mit Fug und Recht stolz sein kann .

* Mannheim , 24 . Sept . ( Stadtverordneten - Wahlen .)
Mit der heute stattgehabten Wahl der Höchstbesteuerten fand die
Ergänzung des Stadtverordneten - Kollegiums ihren Abschluß .
Die Wahl ging unter starker Betheiligung vor sich. Von 587
Wahlberechtigten haben 432 ihr Wahlrecht auSgeübt . Davon
erhielt der demokratische Vorschlag 189 , der nationalliberale Vor¬
schlag 173 Stimmen und 70 Zettel waren „wild ".

— Kenzingeu , 23 . Sept . (LaudwirthschaftlicheAuS -
stellung .) Ueber den gestrigen zweiten Ausstellungstag schreibt
man der „ N . B . L .-Z .

" von hier folgendes : Der zweite Aus¬
stellungstag trug noch mehr daS Gepräge eines speziell land -
wirthschaftlichen Festtages . Der größere Theil der immensen
Menge , welche TagS zuvor dem gemüthlicheu Elzstädtcheu zu-
pilgerte , bestand wohl aus Neugierigen und Bergnügensucheuden .
Anders heute . Die Elite der Landwirthschaft Treibenden war auf
dem Platz . Fohlenmarkt , Viehausstellung , Preisvertheilung ,
durch diese drei Programmnummern ist von den drei Ausstellungs¬
tagen der zweite zum Haupttag gestempelt worden . Jahrelanger
Fleiß des strebsamen LandmanneS fand ehrende Anerkennung .
Die Aufzucht der Hausthiere ist für den Landmann ein eminent
interessantes Kapitel . Bei keinem anderen landwirthschaftlicheu
Produkt find die Faktoren so mannigfach . Insbesondere dürfte
das Gesagte von der Pferdezucht gelten . Und gerade die Pferde¬
ausstellung war es , welche die hervorragendste Abtheilung bil¬
dete sowohl in Bezug auf Quantität wie auch auf Qualität , was
seiuen Grund darin findet , daß die Aufzucht der Pferde in meh¬
reren nahen Ortschaften der Rheinebene ziemlich stark betrieben
wird . Eine besonders reiche Beisteuer zu dieser Abtheilung leisteten
die Gemeinden Forchheim , Grafenhausen , Ober - und Nieder¬
hausen und Weisweil . Auch von Kenzingeu waren schöne Exem¬
plare ausgestellt . Der Fohlenmarkt war reich beschickt und fan¬
den dem Vernehmen nach viele Verkäufe statt . Die Preise sollen
mittelmäßig gewesen sein. Die Rindvieh - AuSstelluug war eben¬
falls von unerwarteter Reichhaltigkeit . Das Hervorragendste
leistete für diese AuSstellungsabthsilung die Gemeinde Theuingen .
Auch Kenzingeu , Forchheim und Weisweil stellten Vorzügliches
auS . Die Abtheilung für Schweinezucht imponirte durch unge¬
mein große Anzahl der ausgestellten Stücke . Die norddeutsche
Raffe war die weitaus überwiegende . Die englische Raffe , welche
noch vor zwei Dezennien in hiesiger Gegend die allgemein kul-
tivirte war . war nur in einem Exemplar , einem prachtvollen

Mutterschwein , vertreten . Ausstellung von Ziegen unterblieb ,
obwohl deren Zucht in hiesiger Gegend ziemlich bedeutend ist.
Die Gesammtsumme der Preise beträgt 2260 M . Am Nachmit¬
tag 2 Uhr war ein Festessen im Gasthaus zum Salmen . Von
der gleichen Stunde an begannen auch au diesem Tage wieder
die Volksbelustigungen , welche Alt und Jung . Aktive und Zu¬
schauer erfreuten . Von Abends 7 Uhr an fand in den Ausstel¬
lungsräumen ein Tanzvergnügen statt . Die hiesige Feuerwehr -
Musik trug durch ihre exakt auSgeführten Musikstücke wesentlich
mit dazu bei , den Genuß der Besucher der Ausstellung zu er¬
höhen . Sicherem Vernehmen nach betrug die Anzahl der gestri¬
gen Besucher über 4000 . Werfen wir auf das Ganze einen Blick
zurück , so können wir nicht umhin , über die gesammte Ausstel¬
lung unsere hohe Befriedigung auszusprechen . Kenzingeu und
Umgebung darf auf eine solche Ausstellung mit gerechtem Stolze
zurückblicken. Dem veranstaltenden Komits gebührt Dank für
seine aufopfernde Hingebung an die gute Sache . Unzweifelhaft
wird durch diese Ausstellung mancher Landwirth werthvolle Be¬
lehrung und intensive Anregung erhalten haben .

Berschiedeares.
ü Mülhausen , 22 . Sept . (Fabrikbrand .) Gestern

Nachmittag ist hier iu der chemischen Fabrik aus unbekannter
Ursache Feuer auSgebrochen , das dank der aufopfernden Thätig -
keit der Feuerwehr auf daS vom Feuer ergriffene Gebäude be¬
schränkt blieb , indeß soll sich der angerichtete Schaden dennoch
auf nahezu 80,000 M . belaufen , da sehr viel fertige Waare und
Material verbrannte . Zum Ausbruch kam das Feuer in einem
Laboratorium und theilte sich dem angrenzenden Magazine mit , in
dem große tonnenartige eiserne Behälter mit Nitcobenzin gefüllt
lagen , sowie Behälter mit Vitriol und anderen brennbaren Stoffen .
Man suchte, sobald man deS Feuers ansichtig wurde , von diesen
leicht entzündlichen Sachen fortzurollen und zu bergen was man
konnte , auch gelang eS » einen großen Theil auf das freie Feld
zu bringen . Der Rest wurde von den Flammen verzehrt . Es
erfolgte eine ganze Reihe von Explosionen , die man bis weit in
die Stadt hörte , und jedesmal schlugen hohe Flammen durch
deu undurchdringlichen , schwarzen Rauch empor , der sonst über
der Brandstätte lagerte ; bei jeder dieser Explosionen war einer
der eiseruen Behälter gesprungen , oder vielmehr die Deckel waren
herauSgesprengt worden .

— ( Ueber Sport ) schreibt der als Sportsman bekannte
Oberst und Kommandeur der 30 . Kavallericbrigade in Metz ,
v . Rosenberg » in einer Broschüre mit dem Titel : „ Zusam¬
mengewürfelte Gedanken über unseren Dienst " : „Unter Sport
versteht man eine Beschäftigung , die geistige Begabung , vereint
mit körperlicher Frische » beansprucht . Der Sport ist die Pflege
aller körperlichen, männlichen Uebungen , zur Stählung physischer
Kraft und Erlangung moralischer Selbstständigkeit . Aus dem
Bewußtsein , vermöge körperlicher Ueberlegenheit den Gegner be¬
siegen zu können , entsteht auch geistige Zuversicht und Freiheit .
DaS wahre Vergnügen liegt in der Ausbildung des Sports
selbst, mag er einen Namen haben wie er will ; wer aus anderen
Gründen Sport treibt . vielleicht des Gewinnens oder Spielens
halber , oder um sich der That zu rühmen , ist kein ächter , sondern
ein gemachter Sportingcharakter . Der Jäger auf Hochwild klettert
mühsam stundenlang bergauf , steht dann bei kaltem , schlechtem
Wetter einen halben Tag auf einem Wechsel , hört nichts weiter ,
als von Zeit zu Zeit den Laut eines Hundes , den Ruf eines
Treibers , oder auch in der Entfernung einen Schuß ; er kommt
Abends ermüdet nach Hause und er hat dabei doch das Gefühl ,
daß er einen schönen Tag verlebt hat . Ebenso und vielleicht in
einem noch höheren Grade ergeht es dem Parforcejäger . Er
verfolgt den ganzen Tag ein einziges Stück Wild mit Aufbietung
aller geistigen und körperlichen Kräfte , um schließlich nach langen
Stunden das eine Thier zu erjagen . Je größer die Schwierig¬
keiten und Gefahren , um so höhernst der Genuß . Der Reiz , sich in
Gefahren zu begeben , ist ein großer , und er liegt vor allem darin ,
nicht vor denselben zurückzuschrecken und sie za umgehen , sondern
in dem Bewußtsein , daß man sich hineinbegibt , sie durch Ver -
ständniß und Geschick besiegt und unversehrt wieder herauskommt .
Der unermüdliche SportSmau trainirt wochenlang sein Pferd
und versucht es immer wieder , um einmal das beseligende Gefühl
zu haben , die große Steeple - Chase in Baden - Baden zu gewinnen .

Charaktere ohne Leidenschaft und Passion können nicht begreife »,
wie andere diese hundert an und für sich langweiligen , zum Theil
geistlosen Kleinigkeiteo . welche eben unbedingt als Vorbereitung
nothwendig siad . immer wieder betreiben können, nur der wenige »
Minuten des Genusses wegen . Dieser Genuß ist nicht so kurz ,
wie der Philister glaubt . Patronen machen mit dem Gedanke » ,
damit einen Zwölfer zu schießen, Hunden und Pferden das Abend¬
futter zu bereiten , es ihnen zu geben und zu sehen , wenn sie
fressen , ist nicht so langweilig wie viele glauben , und warum ist
es nicht langweilig ? Einfach auS dem Grunde , weil mau fühlt ,
daß es die Mittel zum Zweck sind. Es sind die Mittel zum
Siegen , und in dem Sieg , sei es über Thier oder Mensch , liegt
eben der große Genuß . "

Omer durch Indien im Jahre 1881. ErinncrungsblSttcr von
Prof . F . Reuleaux . Mit 20 künstlerisch ausgeführte »
Original - Holzschnitten . Berlin , Verein für deutsche Literatur ,
vr . Hermann Paetel .

Der Name des berühmten Technologen , der bei verschiedene»
Ausstellungen in überseeischen Ländern als Kommissar deS Deut¬
schen Reiches fungirte , ist eine Gewähr , daß wir es in diesem Buche
nicht mit „ leichter Waare " eines reisend fabulirenden Belletristen
zu thun haben ; die eben so scharfe wie umfassende Beobachtung
des Verfassers gewährt einen Einblick in beinahe alle Seiten
des Kulturlebens jenes Wunderlandes , das feit dem graueste »
Alterthum stets einen besonderen Reiz für die Phantasie wie für
den Forschungstrieb der Abendländer gehabt hat . Die lebens¬
vollste Wirklichkeit tritt uns auf jeder Seite mit graphischer Deut¬
lichkeit entgegen . Nur eine Vereinigung hoher wissenschaftlicher
Bildung mit den vielfachsten technischen Kenntnissen konnte solche
Reiseberichte liefern ; dazu kommt aber auch noch eine literarische
Begabung , namentlich für feinen Humor , die den vorerwähnte «
Eigenschaften ebenbürtig zur Seite tritt , so daß die Belehrung
überall in der anregendsten und unterhaltendsten Form geboten
wird . DaS Werk bildet den III . Band der VIII . Serie der ele¬
ganten Publikationen deS unter dem Protektorat deS GroßherzogS
von Sachsen und des Prinzen Georg von Preußen stehende »
Vereins für deutsche Literatur , dessen Veröffent¬
lichungen , den Vereinsmitgliedern zu erheblich günstigeren Bedin¬
gungen geboten , von uns jeweils erwähnt sind. Die demnächst
beginnende IX . Serie enthält wieder mehrere dem Interesse de-
deutschen gebildete » Publikums besonders entgegenkommende Werke ,
Heinrich von Kleist . Bonvr . O . Brahm . — Deutsche
Geschichte im Zeitalter der Reformation . Vo »
Professor vr . G . Egelhaaf . — Geschichte des deut¬
sch enEioheitStraumeS und seine Erfüllung . Vo »
vr . I . Jastrow .

Eine neue Luther - Biographie . Wie zu erwarten war ,
hat daS Luther - Jahr 1883 nicht nur eine große Anzahl von po¬
pulären Luther - Biographien hervorgerufen , sondern auch zur Ju -
angriffnahme neuer , auf die Quellen zurückgehender, weiter auS »
schauender Werke geführt . Ein populäres Volksbuch aber ist
seitdem auch noch hinzugetreten , welches mehr als alle vorhandene »
Luther - Bücher Luther selbst zum Worte kommen läßt und die
wichtigsten seiner Werke ganz oder im Auszug mittheilt . ES
ist : „ vr . M . Luthe r 's Leben , Thaten und Meinun¬
gen auf Grund reichlicher Mittheilungen a « S
seinen Briefen und Schriften demVolke erzählt
von Paul Martin . Neusalza : S . H . Oese r .

" Der
Verfasser , ein sächsischer Theologe und Pfarrer , hat den VolkSto »
vortrefflich getroffen und obwohl bis jetzt erst der 1 . Band (bis
1520 ) erschienen ist (772 Seiten stark 3 M . 50 , auf besserem Pa¬
pier 4 M . 50) so ist doch schon eine zweite Auflage nöthig ge¬
worden . Wir glauben , daß dieses Buch sich durch die selten »
Allgemeinverständlichkeit seiner Darstellung und die Eigenschaft «
eine Art verkürzter Ausgabe der wichtigsten Luther - Schriften zu
sein , einen sehr großen Leserkreis erwerben wird . Z .

Frankreich i » Wort und Bild , geschildert von Friedrich
von Hellwald . Mit 455 Illustrationen . Leipzig , Schmidt
u . Günther ' s Verlag . Die soeben erschienene zweite Liefe¬
rung rechtfertigt auch ihrerseits die Empfehlung . die wir nach
Einsicht in die Probelieferung dem interessanten Werke widmen
konnten .

Verantwortlicher Redakteur : Kar ! Trost in Karlsruhe .

Nachdruck verbalen.
26) Durch Scheeren und Brandung .

(Fortsetzung .)
Skule richtete sich auf , einen mißlungenen Versuch machend ,

recht zufrieden auSzusehen ; im stillen dachte er bei sich : „Du
bliebst fort , so lange du wußtest , daß ich mein Geld noch nicht
bekommen hätte , das in deine Taschen rollen soll , du Blutsauger ."

Aber laut sagte er : « Gott segne dich , guter Mann , für deine
Rücksichtnahme , ja . ich bin ein geplagter Mann und bedarf wirk¬

lich der Nachsicht." — Er seufzte tief auf .
Der andere , der unterdessen ganz in 'S Zelt getreten war und

sich als ein dürrer , knochiger alter Mann erwies , dachte bei sich :

„ Ja , wir werden Nachsicht haben , darauf kannst du dich beim
Teufel verlassen ." Laut sagte er jedoch : „ Ja , ja , das wissen wir ,
und darum habe ich auch bis jetzt gewartet , Ersatz für die beiden
Hammel zu fordern , die du mir den letzten Herbst zu senden
vergessen hast , und für verschiedenes andere . wie du ja weißt ,
das ich bei dir noch zu gut habe . Aber jetzt kann ich nicht länger
warten , nein , ich kann es und will es auch nicht !"

Gleichsam um das Ende der Wartezeit mit noch größerer Be¬
stimmtheit avzudcuten , zog der Alte an einem Bindfaden , woran
ein altes silbernes Petschaft und ein messingener Uhrschlüffel vou
höchst antiquirter Form hingen , und holte mit seiner Hilfe eiue

große , apfelscheibenförmige alte tombakene Uhr aus der Westen¬
tasche hervor .

Der hier am Orte damals ungewöhnliche Luxus , eine Uhr in
der Tasche zu tragen , war die einzige Verschwendung , die der
Alte sich hinsichtlich seiner Person gestattete . Und eS mag zu
seiner Entschuldigung dienen , daß er sich eigentlich diesen Luxus¬
artikel nur nothgedrunqen angeschafft hatte , indem er einmal vor

langer Zeit die Uhr als Bezahlung für zwei Reichsthaler ange¬
nommen hatte , die er einem armen Schiffskoch geliehen » der sich
dann außer Stande sah » seine Schuld auf andere Weise zu
tilgen , als von diesem Meisterstück der Uhrmacherkunst sich zu
trennen , das für sich sehr viel mehr werth war , als zwei Reichs¬

thaler , und außerdem für ihn noch einen gewissen AffektationS -
werth hatte , weshalb er es auch nur mit Thränen im Auge iu
die Tasche eines andern verschwinden sah .

Diese Uhr war ein unentbehrlicher Gegenstand für Jon auf
dem Berge geworden , denn er war ein pünktlicher und genauer
Mann , namentlich wenn es sich um die Eiuforderung eines Gut¬
habens handelte , deshalb wurde sie früh und spät aus der Tasche
hervorgezogen . In diesem Augenblick sah er auf die Uhr , worauf
er fast liebkosend die Rückseite mit der hohlen Hand rieb , indem
er wiederholte : „ Nein , ich kann nicht länger warten und ich will
auch nicht."

Skule ' s Lächeln fiel jetzt in ' s Essigsäure . Er wußte wohl , daß
es ihm wenig helfen würde , noch länger Ausstand zu verlangen ,
da der andere ja wußte , daß er in den Besitz baaren Geldes ge¬
kommen war . Jener würde sich übrigens auch mit einem Paar
seiner Pferde begnügen , wenn Skule lieber diese als seine SpezieS -
thaler entbehren könne , meinte er. Das Gespräch nahm jedoch
bald eine unangenehme Wendung ; denn der Alte wurde immer
zudringlicher und Skule verlor endlich die Geduld und wies ihn
ab . Sie wurden beider immer heftiger und lauter .

Gunnar , der sich außen befand und die Kornsäcke zuzubinden
im Begriffe war . um die Waare gleichmäßig für die Saumsättel
zu verthcilen , hörte den Lärm . Er hatte sich so in die Vorstel¬
lung von dem alten Geizhals , als von einem wahren Plagegeist
der Menschheit , hineingelebt , daß seine Gefühle für den reichen
Grundbesitzer nicht milder waren , wo er wußte , daß jener im
Begriffe stand , seinen Vater auszuplündern . Da merkte er . daß
es plötzlich ganz still im Zelte geworden war , — daS Schelten
war nämlich in ein vertrauliches Flüstern übergegangen und die
beiden streitenden Parteien sahen recht zufrieden aus . Es war
vorläufig zu einem Vergleich gekommen , aber Gunnar ahnte
am wenigsten , daß er selbst der Preis der getroffenen Ueberein -
kullft war .

Die Sache war , daß Ion auf dem Berge ein Zweimannöboot
besaß , das während der letzten Fischzeit abgesteift im Boot »

schuppen hatte stehen müssen , weil er niemand hatte bekomme »
können , um mit demselben in See zu stechen . Jetzt hatte er
Skule weiteren Ausstand gegeben, da dieser ihm versprochen hatte ,
für die Wärzeit deS kommenden Winters ihm Gunnar und noch
einen Mann zu senden , die dann mit dem Boot auf ' s Fische»
ausgehen sollten . Gunnar war ja als glücklicher Fischer bekannt
und der Alte rieb sich die Hände bei dem Gedanken , daß er nun
Ersatz für den Verlust erlangen würde , den er erlitten , weil daS
Boot so lange Zeit unbenutzt hatte stehe « müssen. Daß daS
Boot leck und halb verfault war und kein besseres Geschick ver¬
diente . als zu Brennholz zerschlagen zu werden , davon schwieg
er wohlweislich .

Und cs muß zu Skule ' s Ehre gesagt werden , hätte er diese»
Grund gewußt , weshalb niemand in den letzten Jahren mit dem
Boot aus 's Meer hinaus wollte , er würde niemals darauf eiu -

gegangen sein , Gunnar einer solchen Gefahr auszusetzen .
Jetzt war er indessen höchlich befriedigt , Ausstand erhalten z»

haben , welcher , daS schwor er sich hoch und heilig . ewige Zeitea
dauern sollte . Er hatte also einen sehr vortheilhaften Handel
abgeschlossen , der ihm auch ganz gelegen war , da Gunnar doch
zu der Zeit zum Fischen hinaus sollte.

Als Ion auf dem Berge das Zelt verlassen hatte , kam er a »
Gunnar vorbei , der gerade in diesem Augenblick seine Arbeit be¬
endet hakt. Der Blick , den jener dem jungen Mann zusandte ,
und die Art . wie der schiefe Kopf ihm einen Gutenachtwunsch
zuwinkte , wirkte fast versteinernd auf Gunnar .

Dieser empfand es jetzt wie nie zuvor , daß wenn es irgend
einen Menschen auf Erden gebe , denn er Haffe , so sei es dieser
häßliche , hartherzige Alte .

Das Leben auf der Handelsstelle war erstorben . Die luftige »
kleinen Zelte beherbergten nur schlafende Menschen , Mitternacht
war vorüber . Meerschwalben und Mövrn schwirrten lautloS
zwischen den Felsenriffen . Ringsum herrschte Stille und das
Rauschen des Meeres und der Brandung machte die Stille nur
um so fühlbarer . (Fortsetzung folgt .)



Handel und Verkehr .
Handelsberichte .

Berloosuuge « . S ta d t BrLss el 100 Fr . - L oos e vom
Jahre 1874 . Ziehung am 20 . September 1884 . Auszahlung
am 1. Mai 1885 . Nr . 362000 100,000 Fr . Nr . 24731 a Fr .
10 .000 Nr . 108725 229566 350760 » 1000 Fr . Nr . 205498
243991 516057 643312 677691 703100 a 500 Fr . Nr . 15625
39538 136104 154099 197271 202361 326902 383129 404830 557937
592459 » 250 Fr . — Alle übrigen gezogenen Nummern je 125 Fr .

Obligationen des französischen Credit Fon -
cier . Ziehung am 22 . September . Auszahlung am 1 . No¬
vember 1884 .

3 - und 4proz . Obligationen vom Jabre 1853 . Nr . 58963 »
100,000 Fr . Nr . 93783 » 50,000 Fr . Nr . 121748 a 20 .000 Fr .

3Proz . Communal -Obligationen vom Jahre 1880 . Nr . 45218
» 100,000 Fr . Nr . 12689 47088 73560 76382 a 10,000 Fr . Nr .
12967 14489 22787 31766 56521 76859 110559 120797 130551
134444 » 1000 Fr .

4proz . Communal -Obligationen vom Jahre 1863 . Gezogene
Nummer in alle » Serien : Nr . 5265 : Serie 23 » 100,000 Fr . »
Serie 6 a 30,000 Fr . . Serie 5 . 7. 9. 21 , 28 . 29 . 33 a 5000 Fr . ,
in den Serien 1 . 2 , 3, 4 , 8, 10, 11 , 12, 13, 14, 15, 16, 17, 19,

2 Rrnk., 1 Franc — 80 Pfg .

20 . 22, 24 , 25, 26 . 27 . 30 . 31 , 32. 34, 35 . 36. 37. 38 , 39 , 40
» 1000 Fr .

4proz . Kommunal -Obligationen vom Jahre 1875 . Nr - 35211S
a 100,000 Fr . Nr . 25080 s> 30.000 Fr . Nr . 71244 180631
303963 312350 » 10,000 Fr . Nr . 9223 28053 52812 181299
191003 205129 253416 271476 285505 330709 a 3000 Fr .

Köln , 24 . Sept . Weizen laoo Hiesiger 16.50 , lonv fremder
16 .70 , per Novbr . 15.30 , ver März 16 .10. Roggen loco hiesiger
14.— . per Novbr . 13 .40 , per März 13 .90 . Rüböl mit
Faß 29 .—, ver Oktober 28 .— . Hafer loeo hiesiger 13 .50 .

Pest , 24 . Sept . Weizen loeo uuveränd . , per Herbst 7.86 G . ,
7 . 88 B . , per Frühjahr 8 .35 G . . 8 .37 B . Hafer per Herbst 6 -08 G . ,
6. 10 B . , per Frühjahr 6 .30 G . , 6 .32 B . Mais per Mai -Juni
5 .63 G . , 5 .65 B . Kohlreps per August -September 12 °/, —12 °/« .
Wetter : schön.

Pari - , 24 . Sept . Mböl per Sept . 68 . - . ver Okt . 68 .50 ,
Per Nov . - Dez . 69 . 70 , per Jan .- April 70 .50 . Still . — Spi¬
ritus per Sept . 42 .50, per Jan .-April 43 .70 . Behauptet - — Zucker,
weißer . diSp . Nr . 3 , ver Sept . 39 .20 , per Okt . -Jan . 39 .80.
Weichend - — Mehl . 9 Mk . , ver Sept . 46 .70 , ver Okt . 44 .—, per
Nov .-Dez . 43 .60 , per Nov . - Febr . 43 .60 . Hausse . — Weizen per
Sept . 21 .90, per Okt . 21 . 10, per Nov .- Dez . 2t .—, per Nov .- Febr .
21 .—. Hausse . — Roggen Per Sept . 16 .20 , per Okt . 16.20 , per

Frankfurter Äurse vom 24 . (September 1»84 .

Nov -Dez . 16 .20 , per Nov .-Febr . 16 .20 . Fest . — Talg , dis¬
ponibel 81 .— . — Wetter : geliad .

Antwerpen , 24 . Sept . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .)
Stimmung : Zieml . fest. Raffiuirt . Tvve weiß . diSp . 19 ' /«.

New - Nork , 23 . Sept . (Schlußkurse .) Petroleum in New -
Nork 7 ' /, , dto . in Philadelphia 7 ' /» , Mehl 3 .30 , Rother Winter¬
weizen 0 .87 ' /, , Mais (old mixed) 63 '/, , Havanna - Zucker 4 .70,
Kaffee , Rio good fair 10.20, Schmalzt (Wilcox ) 8 .05 , Speck 10.
Getreidefracht nach Liverpool 3.

Baumwoll -Zufuhr 19,000 B . , Ausfuhr »ach Großbritannien
4000 B . , dto . nach dem Continent — B .

Schiffsbewegung der Hamburger Post - Dampfer : „ Rugia "
von Hamburg am 22 . Septbr . in New - Aork angek . „ Hawms -
nia " von Hamburg am 19 . Septbr . in New -Aork aogel . „Hun -
garia " . „ Wieland " , beide von New - Iork am 22 . resp . 23 . Septbr .
in Hamburg eingetr . „Albingia " am 22 . Septbr . von St . Tho¬
mas nach Hamburg abgeg . „ Borussia ", von Westindie » nach
Hamburg am 23 . Septbr . Lizard passirt . „ Rosario " am Id .
Septbr . von Bahia » ach Europa abgeg . „Santos " am 19 - Sept .
von Brasilien in Hamburg eingetr . „ Lissabon ", rückkehrend von
Südamerika , am 18. Sept - St . Vincent passirt . — Mitgetheilt
durch die Herren K . Schmitt u . Sohn , Karlsstraße hier , Ver¬
treter der Hamburger Post - Dampfschiffe .

ruLcl --- Ruck. S. 20 Pfg ., 1 Mark B-nlo — Rme. 1. so M ._— >2 Rmk., I Sulden ö. W. — !
Staatspapiere .

Baden 3' /, Obligat , fl
- * - L -
. 4 „ M .

Bayern 4 Obligat . M .
Deutsch ! . 4 Reichsanl .M
Preußen 4' /, ° o Cons . M . 102 ' °/, «

. 4°/« Consols M . 103 ' .
Sachsen 3° « Reute M .
Wtbg . 4' /,Obl . v .78/79 M .

„ 4Obl . M .
Oesterreich 4 Goldrente fl .

„ 4' /« Silben , fl .
, 4' /« Papierr . fl .
„ 5Papierr .v . 1881

Ungarn 6 Goldreute fl .
« 4 „ fl .

Italien 5 Rente Fr .
Rumänien 6 Oblig . M .
Rußland 5 Obl . v . 1862 93 ' ° /«

. 5Obl . v . 1877,M . - 95 '/«
, 5ll . Orientanl . PR . 59 ' "

, «
„ 4 Cons - v . 1880 R . —

101 °/»
102" .

103' «
103' ,r

84 ' /,
106

87
68 " »
67 ' , ,

80 ' /,«
102'/«

77 /,
96 ' ,»

104 ' /«

Schwed . 4 in Mk . 99"/,
Span . 4 AuSländ . Rente 60 ' / .
Schw . 4' /, Berns . 1877 F . 102" ,

4»/« Bern 1880 F . 101' °/, «
N . -Amer .4' /,C .pr . 189lD .
N .-Amer . 4 C - Pr . 1907 D .
Egypten 4 Unis . Obligat .

Bank -Aktie «.
4' /z Deutsche R .- Bank M .

Zadische Bank Thlr .
5 Basler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank fl .
4 Disc .-Kommand . Thlr .
5 Frankf . ÄankvereinTblr .
5 Oest . Kreditanstalt fl .
5 Rhein . Kreditbank Thlr .
5D . Effekt -u . Wechsel- Bk.

40"/« einbezahlt Thlr . 123' ° , ,
Eisenbahn -Aktien .

4 Heidelberg -SpeyerThlr . 49
4 Heff-Ludw .-Bahn Thlr . —
4Meckl . Friedr .-FranzM . 207 -/«
3' /- Oberschles .-St . Tblr . 275» /, ,

118 ' /.
59 '

,»

143' /»
119'/,
136' /.

152
195 ' ,«

84 ' /,

110 ' ,

4' /, Psälz . Maxdaha fl .
4 Pfälz . Nordbahn

131
99' / .

193 ' /«
219 ' ,.
251 ' /,

4 Rechte Oder -Ufer Th5 .
8' „ Thüring . I -it . L . Thlr .
5 Böhm . West -Bahn fl .
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl .
5 Oest .Franz - St . - Bahnfl . -
5 Oest . Süd - Lombard fl . 123 /
5 Oest . Nordwest fl . ' 148
5 . „ 1-it . L . fl . 155 ' «
5 Rudolf fl . 150 ' /»

Eisenb ah« - Prioritäten .
4Heff . Ludw .- B . M - —
4Pfälz . Ludw . - B . M . 101 ' /«
4 Elisabeth steuerpflicht , fl . 90 " «
4 „ steuerfrei fl . 95 '"/«
4 ' /, Galiz . Carl - Ludwig

1882 fl .
5 Mähr . Grenz -Bahn fl .
5 Oest . Nordwest - Gold -

Obl . M . 105
5Oest . Nordw . tut . L . fl . 86 » /, ,
5 Oest . Nordw . 1-it . L . fl . 85 ' «

82 ' /r
72' «

162' .»
104° ,«
106°/, «

100
102',«
60 ' /,

105' /-
77 ' °/ . ,

62 ' /.
99 ' / .,

5 Voralberger fl .
5 Gotthard 111 Ser . Fr .
5 „ IV „
4 Schweiz . Central
5 Süd - Lomb . Prior , fl .
3 Süd - Lomb . Prior . Fr .
5 Oest . Staatsb . - Prior . fl.
3 dto . 1- VI1I L . Fr .
3 Livor . 1-it . 6 . 01 u . v 2
5 ToScan . Central Fr .

Pfandbriefe .
4 Rh . Hyp . -Bk .-Pfdbr . -
5 Preuß . Ceut . -Bod .- Cred .

verl . ä 110 M . 114' /«
4 dto . ä 100 M . 100 '/,
4' /-Oest . B .-Crd .°Anst . fl . 101« /«
5 Ruff . Bod .- Cred . S .R . 92
4°/« Süd - Bod . - Cr .-Pfüb . 100 ' -/,»

Verzinsliche Loose .
3' /, Cöln - Miud .Thlr . 100 —
4 Bayrische „ 100 133
4 Badische „ 100 131
4Mein .Pr -Pfdb .Thlr .100 116 '/«

3 Oldenburger Thlr . 40 125 ' /,
4Oesterr . v . 1854fl . 250 113
5 . v . 1860 „ 500 —
4Raab - GrazerThlr . 100 95 ' /.
UnverzinslicheLoose pr . Stück .
Badische fl . 35 - Loose 226 .—
Braunschw .Thlr .ÄO-Loose 98.
Oest . fl . 100-Loose v - 1864 304 .60
Oesterr . Kreditloosefl .100

von 1853 303
Ungar . Staatsloosefl .100 218 .—
Ansbacherfl . 7- Loose 29 .90
AugSburgerfl . 7- Loose 28 90
Freiburger Fr .15 - Loose 25 .20
MailänderFr . lO-Loose 14 .90
Meiaingerfl .7 - Loose 25 —
Schwed . Thlr .lO-Loose — .—

Wechsel « nd Sorte «.
Paris kurz Fr . 100 80 .90
Wiea kurz fl . 100 167 .30
Amsterdam kurz fl .100 168 .30
London kurz 1 Pf . St . 20 .37
Dukaten 9.60 - 65

Dollars in Gold 4 .17—21
20 Fr . -St . 16 . 16 - 20
Ruff . Imperials 16 . 71 —76
Jovceigns 20 . 29 —34

Städte -Obliaatione « «nd
Jndnstrle -Aktie « .

4 Karlsruher Obl . V.1879 —
4 Mannheimer Obl . —
4Pforzheimsr „ 1883 100' /,
3' /, Baden -Baden „ —
4Heidelberg „
4Fceiburg „
4 Koastanzer „
Ettlinger Spinnerei o.Zs .
Karlsruh . Maschineof .dto .
Bad . Zuckers. , ohne Zs .
3"/oDeutsch .Phöa .20 °/,>Ez .
4 Rh . Hypolh .-Bank50 °/a

bez. Thl .
5 Westeregel « Alkali
Reichsbank Discont
Franks . Bank . Discont

Tendenz : —.

101 '/,
136 ' /,

123
88

173

149 ' /,
4°/.
4°/ .

Preise der Woche vom 14 . bis 21 . September 1884 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)
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G Gruben¬kohlenkcütSGruben¬kohlen

1 Zentner iZtnr . . 1 Pfund 1 Liter 4 Ster 1 Zentner

S A A 4 4 Ä s S A ^ 4 S
Konstanz . - 8 - 50 8 . 63 8 . 13 8 . — 7 . 88 Konstanz . . 270 260 77 22 16 14 72 62 z 62 » 70 67 s 70 115 65 30 85 48 .— 33—
Ueberlingen 8 . 32 9 . — 8- 33 7. 50 6. 22 Ueberlingen . 220 250 100 24 14 13 68 64 60 56 60 56 97 60 23 100 40 — 23 — — — — —

Pfullendorf 8- 40 8 . 87 7 . 28 6- 21 Bilfingen . . — 150 90 21 19 13 72 64 64 >60 64 56 82 60 28 90 20-08 22 .20 — — — —
Meßkirch . 8 - 55 - - — 6 48 Waldshut . — — 100 22s 15z 13 » 64 — 64 64 64 60 95 70 28 90 31 .— 20— — — —

Stockach . . 8 . 20 8 . 67 7 - 75 - - 5- 94 Lörrach . . . — — 75 21 16 14 65 80 — 55 65 60 100 80 28 80 40 .— 23 — 140 125 140 120
Radolfzell 8 47 8- 46 8 . 27 685 6- 38 Müllheim . . — 300 70 25 16 12 66 60 — 50 66 58 ^ 95 80 26 84 42 — 18— 160 140 120 110
Hilzingen . 8 - 50 _ 7 . 80 6 . 12 Freiburg . . 260 270 75 22 14 12» u1l7 70 62 — 60 65 66 100 75 26 74 38 — 24 — 140 110 110 ! —

Vissing en . 8. 22 8 . 92 _ _ — - 7 . 33 Ettenherm . . 250 400 55 21 13 13 U. 11z — 56 56 60 — 56 105 70 30 — 35 .50 24 — 140 120 90 80
Bonndorf . 9 . 20 _ _ - — Lahr . . . . 250 300 100 22 18 11z 70 60 60 60 60 60 100 60 25 100 36— 23 — — 100 100 95
Müllheim . 10 - 9 . — 7 - 25 7 . 50 Offenburg . — — 85 22 16 12 70 60 55 60 60 60 96 70 24 85 42 — 26 — 125 110 >110 —

Freiburg . 9 . 27 _ 9. 75 7. 28 7 . 25 Baden . . . 300 300 60 30 20 15 u . 14 68 67 50 63 75 60 120 80 30 80 44— 32 — 140 115 >135 —

ssöffiugen . 8 95 9 - 40 - — 7 35 Rastatt . . . 310 350 65 24 17 14 u . 10 74 60 56 60 70 60 105 75 24 80 44 — 36 — 130 90 120 90

Endingen . 9 . 25 8 - 27 — Karlsruhe . 240 310 70 28 20 14zU. 11» 72 64 — 60 70 60 120 70 24 90 33— 28 .75 120 80 405 ' 75
Ettenbeim 9 . 72 _ — 8 - 47 7 . 90 7 . SO Durlach . . — 300 80 20 15 13 » 70 60 — 60 — 60 100 50 28 90 42 — 32— 120 80 88 68

Lahr . . . 9 48 !- 9- 46 7 . 58 7 . 15 Pforzheim . — — 70 19 — 13 68 60 — 60 70 60 110 65 25 90 40— 30— 115 90 IM 85

Offenburg 9. 40 - 8 - 50 8 . 25 7 . 35 Bruchsal . . 280 330 75 22 18 14 68 60 — 64 70 , 64 110 60 24 80 50 — 30 — 105 90 95 > M

Rastatt . . 9 . 11 8 . 10 7. 83 7 . 48 Mannheim . 260 360 100 20 17 13» U. 11 75 66 66 65 75 60 120 70 24 90 42 50 34 . — 95 53 90 80
D >rrsach 960 - - 7 . 30 Heidelberg . 250 330 110 18 13 12z U. 1 !z 72 80 — 60 75 60 120 65 24 80 43.70I3 .70 110 75 — -

Mannheim 9 — 7 . 85 — 7 . 10 Mosbach . . — 310 83 20 14 12 » U- 11z — 60 — 60 — 60 106 60 24 90 30— 115 85 115 85

Mosbach . 8 50 8 . 50 7 . 50 7 - 50 6 — Wertheim . . — — 67 19 13 11 — 60 40 50 60 50 94 50 24 90 32- '20— 110/100 110 100

Wertheim . — — 6 . 90 Schaffhausen — — 60 — — 12 64 56 - 72 64 62 88 63 — — - — -̂ — I - — ! -

Basel . . . 8 . 60 _ _ 7 . 60 8 . 80 8 - 20 Sasel . . . . 232 232 88 22 15 12 68 56 76 76 64 96 60 20 76 3902 - -136 — — ! —
Straßburg Itraßburg . - - - — — — 68 56 63 72 60 — ? - '- s — , —

Bürgerliche Rechtspflege .
Oesseutliche Zustellungen .

J .131 . 1 . Nr . 10,002 . Kenzinaen .
Der Mehlhändler Heinrich A . Epstein
zu Kenzingen , vertreten durch Aaent
Eberhard hier , klagt gegen den Rai¬
mund Striegel , Landwirth von Heck -
lingen , z . Zt . an unbekannten Orten
abwesend , aus Mehlkauf , mit dem An¬
träge auf Berurtheilung des Beklagten
zur Zahlung von 101 M . 28 Pf . nebst
5 °/« ZmS vom 18 . September d . I .
» nd vorläufige Vollstreckbarkeitserklä¬
rung des Urtheils , und ladet den Be -
klagtxn zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits in den auf :

Freitag den 7. November 1884 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor Großh . Amtsgericht dahier bestimm¬
ten Termin .

Kenzingen . den 20 . September 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

(gez.) Frey .
ZumZwecke der öffentlichenZustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Der Gerichtsschreiber :
Nuß .

J .132 . 1 . Nr . 10 .004 . Kenzingen .
Der Josef Wachenheimer 1. zu
Schmieheim , vertreten durch Agent
Eberhard hier , klagt gegen den Land¬
wirth Raimund Striegel von Heck -
lingen , zur Zeit an unbekannten Orten
abwesend , und deffin sammtverbindliche
Ehefrau . Euphrofine , geb . Leinbeck in
Hecklingen . auS Darlehen und Kauf ,
mit dem Anträge auf Berurtheilung
der Beklagten unter sammtverbiodlicher
Haftbarkeit zur Zahlung von 52 Mark
nebst 5"/o Zins vom 24 . Oktober 1883

vor Großh - Amtsgericht dahier bestimm¬
ten Termin .

Kenzingen , den 20 . September 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

(gez.) Frey .
ZumZwecke der öffentlichenZustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Der Gerichtsschreiber :
Nuß .

J .130 . 1 . Nr . 10,003 - Kenzingen .
Der Josef Wachenheimer l - von
Schmieheim , vertr . durch Agent Eber¬
hard dahier , klagt gegen den Landwirth
Raimund Striegel von Hecklingen,
z . Zt . an unbekannten Orten abwesend ,
und dessen sammtverbindliche Ehefrau ,
Euphrofine , geb. Leinbeck in Hecklingen .
aus Kuhkauf , mit dem Anträge auf
Berurtheilung der Beklagten zur Zah¬
lung von 235 M . nebst 5°/, ZinS vom
5 . November 1883 unter sammtverbiud -
llcher Haftbarkeit und vorläufige Voll¬
streckbarkeitserklärung des Urtheils , und
ladet die Beklagten zur mündliche » Ver¬
handlung des Rechtsstreits in den auf :

Freitag den 7 . November 1884,
Vormittags 9 Uhr ,

vor Großh . Amtsgericht dahier bestimm¬
ten Termin .

Kenzingen . den 20 . September 1834.
Großh . bad . Amtsgericht .

( gez .) Frey .
ZumZwecke der öffentlichenZustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Der Gerichtsschreiber :
Nuß .

Aufgebote

die Gewähr verweigert .Grundbuch
nämlich :

1 . Güter - Nr . 79 . 3 Ar 65 Meter
Hausgarte » im Bühl , neben An¬
dreas Maier u . Matthä Schmid 's
Witwe .

2 . Güter - Nr . 610 . 20 Ar 77 Mtr .
Wiesfeld in Stahningeo , neben
Klemens Geng und Karl Faist .

17.

und Jakob Preiser Witwe .
16 . GüterMr . 1496 . 4 Ar 44 Mtr .

Acker im Breitenweg , neb . Lover
Blatter und Joh . Martin Geng .
Güter - Nr . 1950 . 26 Ar 76 Mtr .
Acker auf den Höhen , neb . Michael
Müller und Karl Weingärtner .

Auf Anordnung deS Großh . Amts¬
gerichts dahier ergeht deßhalb die Auf -

Güter -Nr . 502 - 21 Ar 56 Mtr . forderung , etwaige Rechte u . Ansprüche
Wiesen in Bodenwicscn , neben an die genannten Liegenschaften ia dem
Alois Stadler und Josef Jlg . auf :

4 . Güter -Nr . 1814 . 32 Ar 47 Mtr . I Montag den 17 . November d . I . ,
Acker in Kmmenstauden , neben ! Vormittags ' /,10 Uhr .
Urban Marber u . Alois Stadler , angeordneten Aufgebotstermin geltend

5 - Güter -Nr . 1630 . 40 Ar 71 Mtr . zu machen , widrigenfalls die nicht an -
Acker auf dem Stutz , neben Joh . gemeldeten Ansprüche für erloschen er-
Schlatter u . Alois Stadler Wwe . klärt würden .

6 . Güter - Nr . 1485 . 16 Ar 7 Mtr . ! Bonudorf , den 18 . September 1884 .
Acker in Kreuzäcker , neben Jakob i
Preiser Witwe und Gemeindeweg . !

7 . Güter - Nr . 1475 8 Ar 24 Mtr . !
Acker in Kreuräcker , neben AloiS >
Stadler und Feldweg .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .-

Köhler .
J . 126 . 1 . Nr . 7445 . Waldkirch .

-- n» .». c» Auf Antrag der katholischen Stadt -
8 . Güter - Nr . 1514 . 9 Ar 31 Mtr . - pfarrei Waldkirch werden Diejenigen ,Acker im Lelt -u^ neben Joh . Mar - welche an folgender Liegenschaft :

14.

1 . 127. 1 . Nr . 8246 . Bonndorf .
. - - ^ - c— - > Franz Anton Stadler von Schwa¬
ll . von 127 M . 32 Pf . nebst 5"/« ZinS ! Hingen hat das Aufgebot nachverzeich-
vom 30 . März 1883 und vorläufige > neter Liegenschaften , welche er in Folge >
Vollstreckbarkeitsklärung des Urtheils, ! Erbtheilung auf Ableben seines Vaters , !
und ladet die Beklagten zur münd - . Frz . Anton Stadler von Schwaningen , >
lichen Verhandlung des Rechtsstreits > erworben hat . aus dem Grunde bean - j _ _ _ _
in den hiemit auf > tragt , weil der Gemeinderath Schwa - i 15 . Güter - Nr . 1609 . 32 Ar 20

^
Mtc .

Freitag den 7 . November 1884 , niagen wegen mangelnden Eintrags ! Acker. 14 Br 76 Meter Wald auf
Vormittags 9 Uhr . eines Erwerbstitels des Erblassers zum l d . Lanaenziel , neb . Urban Schmid

tin Geng und Frz . Jos . Marber .
9 . Güter -Nr . 690 . 60 Ar 13 Mtr .

Acker auf der Kanzel , neben Ge¬
meindewald , Karl Weingärtner
und Matthä Biedermann .

10. Güter - Nr . 761 . 45 Ar 86 Mtr .
Äcker auf dem Büffele , neben An¬
ton Güntert und Stefan Burger .

11 . Güter -Nr . 1054 . 2b Ar 82 Mtr .
Acker auf der Wacht , neb . Severin
Stadler und Frz . Josef Marber .

12. Güter - Nr . 1065 . 20 Ar 36 Mtr .
Acker auf der Wacht , neb . Alfred
Jsele und Matthä Hamburger .

13 - Güter - Nr . 932 . 85 Ar 84 Mtr .
Äcker im Stieg ( Großenäcker ) , ne-

' ben Johann Martin Geng und
Alois Kehl und Gcmeindeacker .
Güter - Nr . 830 . 53 Ar 73 Mtr .
Wald im Spiesenberg , neben Fer¬
dinand Güntert u . Eugen Jsele .

2 ' /. Morgen Gras - u Baum¬
garten auf Gemarkung Waldkirch ,
begrenzt von der Frei - und
Schwarzenbergstraße , dem Detten
dach , Stadtgut und Ignaz Bru¬
der von Waldkirch ,

dinglicke , oder auf einem Stammguts -
oder Familiengutsverbaud beruhende
Rechte zu haben glauben , aufgefordert ,
ihre Ansprüche spätestens in dem auf
Dienstag den 11 . November 1884 ,

Vormittags 9 Uhr »
bestimmten Aufgebotstermine um

Konkursverfahren .
J .138 . Nr . 18,907 . Freiburg . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Restaurateur Leopold Kip¬
per dahier ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Erhe¬
bung von Einwendungen gegen daS
Schlußverzeichniß der bei der Verthei -
lung zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwerthbaren Vermögens¬
stücke der Schlußtermin auf

Samstag den 25 . Oktober 1884,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
(Zimmer Nr . 81 ) bestimmt .

Freiburg , den 23 September 1884 .
Dirrler ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

J . 136 . Nr . 13,837 . WaldShut .
In dem Konkursverfahren über daS
Vermögen des Landwirths JakobIehle
von Waldkirch ist zur Prüfung einer
nachträglich angemeldeten Forderung
Termin auf

Dienstag den 14 . Oktober 1884 ,
Vormittags 9 Uhr »

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberaumt .

WaldShut , den 15 . September 1884.
Tröndle .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

J . 135 . Nr . 14,283 . SinSheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns August
Deh off von Kirchardt ist in Folge
eines von dem Gemeinschuldner ge¬
machten Vorschlags zu einem Zwaugs -
vergleiche Vergleichslermin auf

Montag den 20 . Oktober 1884 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
avberaumt .

Sinsheim , den 18 . September 1884 .
Häffner ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

J .128. Nr . 7949. Tauberbischofs -
heim . In dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Kaufmanns Josef
Braun von Lauda ist zur Prüfung
der weiter nachträglich angemeldeten
Forderungen Termin auf
Donnerstag , 6 . November l . I . ,

Nachmittags 3 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte hiersclbst
anberaumt .

Tauberbischofsheim , 19 . Sept . 1884 .
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Lederle .

Gtrafrecht - pflege .
Laduug .

H .969 .3 . Nr .8447 . Buchen . Wagner
Franz Josef Link von Hainstadt , zu¬
letzt wohnhaft ebeudaselbst , wird beschul¬
digt , als Wehrmann der Landwehr ohne
Erlaubniß ausgewandert zu sein,

Uebertcetung gegen ß 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf

Freitag den 24 . Oktober 1884,
Vormittags 10 Uhr ,so ! _ _

gewisser anzumelden , . als die nicht an - !vor das Großh . Schöffengericht Buchen
gemeldeten Aasprüche werden für erlo - zur Hauptverhandlung geladen .
scheu erklärt werden .

Waldkirch . den 20 . September 1884.
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez. Sachs .
Die Uebereinstimmung mit der Ur¬

schrift beurkundet ,
Waldkirch , den 20 . September 1884.

Der Gerichtsschreiber :
Frey .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach Z 472 der
Strafprozeßordnung von dem Großh .
Landwehrbezirks - Kommando zu Mainz
ausgestellt . Erklärung verurtheilt werden .

Buchen , dev 20 . September 1884 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Oppenheimer .

Druck und Verlag de .r G . Braun ' s chen ' Hofbuchdruckerei .
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